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©dEjwetzer. ©ewerbeöereinS. 3" btefem Vortrage fanben
fich nahezu 100 SDÎitglieber unb greunbe beS £>anb=
werfs= unb ©ewerbeftanbeS ein. Regierunggrat ®r.
©riebet, fßräftbent be§ faut, ©ewerbeüereinS, begrüßte
unb eröffnete bie Berfammlung mit furzen aber biin-
bigen, auf bag îtjema einleitenben Söorten unb erteilte
hierauf bem Referenten baS SBort. §err ©efretär Krebs
fcflilberte borab bie heutigen SSerEjältrtiffe beS ,panb=
werferftanbeS, nach welchen bon bieten Seiten beffen
lintergang pro^tjegeit wirb unb bafj baS .fjanbwerf gar
feine GÈjiftengberedfitigung tjabe. 3ebe $ürforge fei
umfonft k. RicE)tSbeftowentger muffte .fjerr ferner
Krebs anberfeits in bortrefflidjer SSSeifc in einer gröffcrn
SluSeiuanberfejwng barzutun, baff baS |janbwerf refp.
ba8 Kleingewerbe in mtferem ©ctjweigerlanbe nod)
immer ejiftenjfätjig ift. Dbfdjon bie ©inführung bon
©roffinbuftrien unb Rîafchtnen aEer Slrt groffen ©im
fluff auf bie cfonomifdjen BerhäUniffe beg Kleingewerbes
hat, fonnte burcE) ben Bortragenben mittelft grapfjtfdj
fiattftifcfjen SabeEen bocE) nadjgewiefen werben, baff bie
©jiftenz beg Kleingewerbes rtodj weiter fortbefteben
fann. SRetjr als bie ©rofjinbuftrien wirfen nachteilig
ein bie Konfurrenz be§ StuStanbeS, bie überhanbttehmeube
unlautere Konfurrenz im Suburb infolge ber Zunahme
bon Söanbernlagern, Söarenljaufern, StbgabjlungögefdEjäf»
ten, ©ngroSbaufierern unb bergletdjeu. ©egen biefe
SluSwüchfe ber ©ewerbefreiljeit foEte gefteueri werben.
3lud) bie SDÎi^ftânbe im ©ubmiffionSwefen würben als
ein KrebSiibel bezeichnet unb foEten buret) ein ratio-
neEereS Berfahrett befeitigt werben tonnen.

litte« fit.
(@ing.)

©in @al§, beffen ßöfung in faltem SBaffer genügt,
um §olzabfäEe jeber Slrt, wie @ägmeE)I, ©ägefpäne,

^olzwoEe, ferner fßappe, 2wrf u. f. w. garantiert feuer=
unb fäulniSficher zu imprägnieren.

2)ie mit Snbrafitlöfitng naef) Borfdjrift beljanbelten
ÜJiaterialien finb unentflammbar unb fomoE)! gegen
@cE)wammbilbuug, als gegen Slnfaulung bon Ungeziefer
burcE) bie djemifchen ©igenfdjaften ber Smprägniet»
ftüffigfeit gefdj'ü|t.

©S leucE)tet opne weitereg ein, baf) burdj biefe Be=

hanblung aus bisher geringwertigen SIbfäEen ein neues
güEmaterial gefetjaffen wirb, welches aEe wiinfchenS»
werten ©igenfegafteu einer guten Sfolierung gegeu ïem=
peraturunterfchiebe unb gegen ©djaE befi^t unb gleich»
Zeitig bie Vorzüge ber unbebingten geuerfidjerljeit unb
biEigen fperfteEitug in fidh bereinigt.

3)ie Bel)anblung ber genannten Stoffe fann bon
jebermattn ohne Uebung unb ohne befonbere SEpparate
ZU gelegener $eit borgenommen werben. ®ie Rücfftänbe
ber gebrauchten ßöfung tonnen aufbewahrt utib mit
neuer ßöfung aufgefrifdjt wieber berwenbet werben.

®ie ßöfung beftefjt auS einem Sfeil Snbrafitfatz in
adht Seilen faltem Söaffer gelöft.

Surd) Beifügung boit Snbrafit zur SBäfdje werben
flammenfithere ©ewebe, ©arbinen u. f. w. EjergefieEt,
ebenfo farm burdj Beimengung im fpoEäuber bie fßapier»
maffe flammeuficher gemacht werben.

Sie BerfudEje feitenS bebeutenber fdjweizerifcher Sn=
buftriellcr hüben günftige Refuttate biefeS einfachften
aEer Smprägnierberfapren ergeben.

RapereS bei fy e 1 i r Ber an, Qürid) V.

Ricfentumielbau. Sie ©eneralbireftion ber S. B. B.
teilt uns mit, bah bie ©rfteEuug oeä RicferttunnelS
einem Unternehmer » Konfortium, beflepenb auS ben

§erren 81. ißalaz, Ingenieur, in ßaufanne, gougerofle

JKimzinger I Co., Zürich
Gas-, Wasser-Junil jSaiiitare ârtikei en gros.

ermmus-

Einfache
®Closet

ji.ir.fc
'FlushometeF.

vorziigiiehe
dabei

preiswerte

Closet-Anlage

Wasserspülung.

T Vorzüge
des plushometers:

Er verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträglicbkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert hei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlanf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

^ ;j Schönste und einfachste Montage.

Oer Flushometer wird in der Grösse von und Ii" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. ~SW) 9981
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Schweizer. Gewerbevereins. Zu diesem Vortrage fanden
sich nahezu 100 Mitglieder und Freunde des Hand-
Werks- und Gewerbestandes ein. Regiernngsrat Dr.
Grieder, Präsident des kant. Gewerbevereins, begrüßte
und eröffnete die Versammlung mit kurzen aber bün-
digen, auf das Thema einleitenden Worten und erteilte
hierauf dem Referenten das Wort. Herr Sekretär Krebs
schilderte vorab die heutigen Verhältnisse des Hand-
Werkerstandes, nach welchen von vielen Seiten dessen

Untergang prophezeit wird und daß das Handwerk gar
keine Existenzberechtigung habe. Jede Fürsorge sei

umsonst rc. Nichtsdestoweniger wußte Herr Werner
Krebs anderseits in vortrefflicher Weise in einer größern
Auseinandersetzung darzutun, daß das Handwerk resp,
das Kleingewerbe in unserem Schweizerlande noch
immer existenzfähig ist. Obschon die Einführung von
Großindustrien und Maschinen aller Art großen Ein-
fluß auf die ökonomischen Verhältnisse des Kleingewerbes
hat, konnte durch den Vortragenden mittelst graphisch
statistischen Tabellen doch nachgewiesen werden, daß die
Existenz des Kleingewerbes noch weiter fortbestehen
kann. Mehr als die Großindustrien wirken nachteilig
ein die Konkurrenz des Auslandes, die überhandnehmende
unlautere Konkurrenz im Inland infolge der Zunahme
von Wandernlagern, Warenhäusern, AbzahlungSgeschäf-
ten, Engroshausierern und dergleichen. Gegen diese
Auswüchse der Gewerbesreiheit sollte gesteuert werden.
Auch die Mißstände im Submissionswesen wurden als
ein Krebsübel bezeichnet lind sollten durch ein ratio-
nelleres Verfahren beseitigt werden tonnen.

Anbrastt.
(Ging.)

Ein Salz, dessen Lösung in kaltem Wasser genügt,
um Holzabfälle jeder Art, wie Sägmehl, Sägespäne,

Holzwolle, ferner Pappe, Torf u. s. w. garantiert feuer-
und fäulnissicher zu imprägnieren.

Die mit Jnbrasitlösung nach Vorschrift behandelten
Materialien sind unentflammbar und sowohl gegen
Schwammbildung, als gegen Anfaulung von Ungeziefer
durch die chemischen Eigenschaften der Imprägnier-
flüssigkeit geschützt.

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß durch diese Be-
Handlung aus bisher geringwertigen Abfällen ein neues
Füllmaterial geschaffen wird, welches alle wünschens-
werten Eigenschaften einer guten Isolierung gegeu Tem-
peraturunterschiede und gegen Schall besitzt und gleich-
zeitig die Vorzüge der unbedingten Feuersicherheit und
billigen Herstellung in sich vereinigt.

Die Behandlung der genannten Stoffe kann von
jedermann ohne Uebung und ohne besondere Apparate
zu gelegener Zeit vorgenommen werden. Die Rückstände
der gebrauchten Lösung können ausbewahrt und mit
neuer Lösung aufgefrischt wieder verwendet werden.

Die Lösung besteht aus einem Teil Jnbrasitsalz in
acht Teilen kaltem Wasser gelöst.

Durch Beifügung von Jnbrasit zur Wäsche werden
flammensichere Gewebe, Gardinen u. s. w. hergestellt,
ebenso kann durch Beimengung im Holländer die Papier-
masse flammensicher gemacht werden.

Die Versuche seitens bedeutender schweizerischer In-
dustrieller haben günstige Resultate dieses einfachsten
aller Jmprägnierverfahren ergeben.

Näheres bei Felix Beran, Zürich V.

KsrWàNss.
Rickentunnelbau. Die Generaldirektion der S.B.B,

teilt uns Mit, daß die Erstellung des Rickentunnels
einem Unternehmer-Konsortium, bestehend aus den
Herren A. Palaz, Ingenieur, in Lausanne, Fougerolle
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Dr gestattet die Spülanlage überall
im Llosetrauw ansubringev.

Dr kunbtloolert bei jsâom Lruvb.
Din Lillkrisrev, selbst in balte»

Räumen, vollständig ausge-
seblosssv, à jeder Olosetsxülsr
slllkv kroàitlaut besltst.

Drösste tVasserersparois.
Davgjäbrlge Karaiitis.
lVIit einem Druck oder Dug voll-

ständige Spülung und Selbst-
sebliesssv des blsbues obne
Rüebseblag.

^ j Seböosts und einkaebste Nontags.
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